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Zur rechten Zeit!

Schweizerischer Gewerbeverein.
Mitteilung des Sekretariates.)

In der Etwägurg, daß zu?

Förderung der schweizerischen

Gewerbexesetzgebung cs nicht nur
noiwerdig ist, die prinz'pi-.llen
Fragen im engern Kreise der

Gewerbetreibenden zu besprechen,

sondern, daß auch darnach getrachtet werden muß, die poli-
tischen Parteien hiesür zu interessieren und ihnen die Not-
wendigkeit 'einer beförderlichen Anhandnahme dieser Frage,
sowie die Zweckmäßigkeit und Durchführbarkeit der bereits

ausgearbeiteten Vorschläge zu erläutern, hat der Vorort des

Schweizerischen Gewerbevereins es für zweckmäßig befunden,
in Konferenzen mit Vertrauensmännern der politischen Parteien
die Grundzüge der Gewerbegesetzgebung eieläßlich zu be-

sprechen. Vorläufig wurden nur die Führer der stadtbernischen

Parteien zugezogen, eine Erweiterung auf die schweizerischen

ist jedoch in Aussicht genommen.
Die erste Konferenz, welche vorläufig die Verständigung

über ein planmäßiges Vorgehen zum Zwecke hatte, erzielte
ein befriedigendes Resultat. Der Vorort konnte dabei sich

überzeugen, daß die einsichtigen und vorurteilslosen Führer
der verschiedenen politischen Parteien von der Dringlichkeit
einer durchgreifenden Gewerbereform überzeugt find, und

daß zu hoffen ist, man werde sich bei öfterem gegenseitigen

Austausch der Meinungen auch über die Mittel und Wege,

welche zu einer befriedigenden Reform führen dürften, vcr-

ständigen können. Die Konferenzen sollen nach Neujahr
fortgesetzt werden.

Verbandswesen.
Die Delcgiertenversammlung des kantonalen st. galli-

schen Gewerbeverbandes im Hotel „Schiff" in St. Gallen
war von 15 Sektionen mit 46 Delegierten beschickt. Nicht
vertreten waren einzig die Gewerbcvereine von Ragaz und
Mels, Das sehr beifällig aufgenommene Referat des Herrn
Landammann Dr. Scherrer über die Frage der Organi-
satiou van Arbeitsnachwetsburearx auf den Naturalver-
pflegungsstationen führte nach lebhafter Diskussion speziell
über Art. 4 und 6 der Vorlage*) zur einstimmigen An-

Die 10 Artikel dieser Vorlage lauten:
Art 1. Auf sämtlichen Raturalverpflegungsstationen werden

Arbntsnachweisbureaux errichtet, deren Zweck sein soll, denjenigen
Passanten, welche die Naturalverpflegung in Anspruch nehmen,
und eventuell auch andern durchreisenden Arbeitsuchenden, wenn
möglich, Arbeitsgelegenheit zu verschaffen.

Art. 2. Die Bureaux stehen unter Aussicht der Betriebs-
kommissionen und werden von den betreffenden Kontrolleurs der
Naturalverpflegung geführt.

Art. 3. Jeder Paffant, welcher die Naturalverpflegung in
Anspruch nimmt, wird als Arbeitsuchender behandelt. Eine Aus-
nähme wird nur dann gemacht, wenn durch triftige Gründe die
Unmöglichkeit, Arbeit anzunehmen, dargetan werden kann.

Art. 4. Die Naturalveipflegung wird künstig nur solchen
Passanten verabfolgt, denen am Stationsort nicht sofort Arbeit
angewiesen werden kann oder die an der angewiesenen Arbeitsstelle
zurückgewiesen worden sind.
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